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(Stephens 1835: 154), aber die Arten oder ihre Typen werden von diesem in seiner Bearbeitung der

britischen Ichneumonidae (Stephens 1835) nicht mehr erwähnt, waren also vermutUch zu dieser Zeit

bereits verschollen.

Ichneumon Iciicorhaeiis Donovan

Die von Donovan (1810: 25 und plate 476) beschriebene Art wird von Morley (1907: 275) zu Spilocryptus

migrator (Fabricius) sensu Gravenhorst gestellt, mit Cn/ptus bombycis Boudier als weiterem Synonym. Diese

Deutung wird hier übernommen, allerdings ist der Name Ichneumon migrator Fabricius für die Art nicht

verfügbar (Horstmann 1968a: 130 f.). Der gültige Name ist Agrothcreutcs Icucorliacus (Donovan), mit C. hombycis

Boudier und Spilocryptus tibialis Thomson als jüngeren Synonymen (vgl. Horstmann 1968a: 127; 1985: 14).

Ichneumon costator Donovan

Die von Donovan (1810: 26 und plate 476) beschriebene Art ist bisher ungedeutet, und sie kann hier nicht

gedeutet werden. Die Körperform und -große und die Zeichnung der Hinterbeine und des Gasters

stimmen mit Männchen von Hojuotlierus vnripes (Gravenhorst) überein, aber Donovan beschreibt den Kopf

als schwarz und gibt in der Abbildung schwarze Spitzen an den Femora und Tibien der Vorder- und
Mittelbeine an. Möglicherweise handelt es sich bei diesen Abweichungen um Beobachtungsfehler, und
eine Deutung könnte bei einer Revision der britischen Ichneumoninae noch möglich sein. /. costator

Donovan ist ein älteres Homonym von /. costator Thunberg (recte: Coelodontus costator (Thunberg); Braco-

nidae).

Ichneumon bilinentor Donovan

Die von Donovan (1810: 34 f. und plate 478) beschriebene Art wird von Morley (1903: 74) zu Mclanicimeu-

mo)i Icucoinelas (Gmelin) (recte: Virgichiicuuioji albilineatus (Gravenhorst)) gestellt. Diese Deutung kann

nicht zutreffen, denn die von Donovan beschriebene Art ist größer, und ihr Gaster ist ganz schwarz.

/. bilincator wird hier neu gedeutet und als jüngeres Synonym zu Ambli/joppa protca (Christ) gestellt (syn.n.).

Ungeklärte Namen in einem Schullehrbuch von Gistel (1848)

In einem Lehrbuch für den Zoologie-Unterricht an höheren Schulen listet Gistel (1848) in einer Einleitung

alle bis dahin benannten Gattungen des Tierreichs auf und führt zahlreiche neue Gattungsnamen ein,

darunter auch vier Namen von Gattimgen der Ichneumonidae. Von diesen sind zwei als gültige Namen
anerkannt (Latibulus Gistel für Crypturus Gravenhorst praeocc, Spudaeus Gistel für Tracln/dcrnia Graven-

horst praeocc), zwei gelten als unnötige Neubenennungen und jüngere Synonyme (Diamoii Gistel - Hcllwigia

Gravenhorst, Asi/nida Gistel = Lissonota Gravenhorst).

In einem speziellen Teil führt Gistel bei vielen Gattvmgen als Beispiele Artnamen auf, deren Autoren

er nicht nennt, und gibt kurze Beschreibungen. Zumindest bei den Ichneumonidae ist dies flüchtig und mit

wenig Sachverstand geschehen. Da einige Arten nicht ohne weiteres zu identifizieren sind, wäre es

möglich, sie als neue Arten anzusehen. Ein Vergleich mit der Literatur, die Gistel vermutlich benutzt hat,

zeigt aber, daß sich die anscheinend neuen Artnamen als Fehler interpretieren lassen:

Xorides crucntatus (Gistel 1848: 143) bezieht sich anscheinend auf A}iomalo)i crucntatus Panzer (recte:

Anomalon crucntatum (Geoffroy)).

Ophion nu)itiator (Gistel 1848: 144) ist anscheinend eine falsche Schreibweise für Ophioii uunciator

(Fabricius) sensu Gravenhorst (1829: III/IOOO) (recte: Helcon nunciator (Fabricius); Braconidae).

Cryptus moscator (Gistel 1848: 144) ist eine falsche Schreibweise für Cryptus moschator (Fabricius).
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Nomina oblita in der Publikation von Zetterstedt (1838)

In einer Re\'ision der \'on Zetierstedt (1838) beschriebenen Iclineumoniden-Arten (Horstmaw 1968b)

habe ich, den damals gültigen Nomenklaturregeln entsprechend (Artikel 23(b) der Fassung von 1961),

einige Namen Zettekstedts als "Nomina oblita" bezeichnet. Anscheinend hat kein anderer Autor auf dem
Gebiet der Taxonomie der Ichneumonidae diesen Artikel befolgt, außerdem sind die Nomina oblita bei

einer Änderung im Jahr 1973 wieder abgeschafft worden. Deshalb war in der Folgezeit unklar, wie diese

Namen zu behandeln seien. In Artikel 79(c)(2)(iii-iv) der Fassung der Nomenklaturregeln von 1985 ist dies

eindeutig geregelt: Zwischen 1961 und 1973 als Nomina oblita bezeichnete Artnamen sind \'erworfen und
nicht N'erfügbar, (1 ) wenn der Autor sich auf Artikel 23(b) der damals gültigen Regeln berufen hat, (2) wenn
er jeden verworfenen Namen einzeln angeführt hat und (3) wenn er für jede betroffene Art ein jüngeres

Svnonvm als gültigen Namen \'erwendet hat.

Die Bedingungen 1 und 2 sind erfüllt (Hoi«t.vi.a\\ 1968b: 307). In zehn Fällen habe ich einen Artnamen
als "? Nomen oblitum" bezeichnet und keinen gültigen Namen angeben können, weil die betreffende

Gattung unrevidiert war. Damit ist die Bedingung 3 nicht erfüllt, und die Namen bleiben verfügbar. In

zwei Fällen (Cryptiis lotigiihis Zettekstedt , Bassiis nificoriüs Zetterstedt) habe ich den Namen Zetterstedts

zwar als "Nomen oblitum" bezeichnet, aber einen gültigen Namen nur mit Bedenken (mit "?") angegeben,

weil ebenfalls keine Revision vorlag. Bei strenger Auslegung der Regeln ist auch in diesen Fällen die

Bedingung 3 nicht erfüllt. Beide Namen sind in der Zwischenzeit in Revisionen als gültige Namen
. verwendet worden: Gelis kvi^iiliiii (Zetterstedt) von Schwarz (1995: 32), Treniatopi/giis nificornis (Zetter-

I

stedt) von Hinz (1986: 273). In vier Fällen sind aber alle Bedingungen erfüllt, und die Namen Zetterstedts

sind ohne Zustimmung der Nomenklaturkommission nicht verfügbar (vgl. auch Fittox und Fickex 1990:

209):

Bassits frontalis Zetterstedt - gültiger Name Hercns fontinalis (Holmgren)

\ Tryphon pusiUus Zetterstedt - gültiger Name Eusterinx trichops (Thomson)

I

Tryphon nlp'mus Zetterstedt - gültiger Name Lethades ciirvispina (Thomson)

Tryphon flaz'ifnvis Zetterstedt - gültiger Name Lethades ciirvispina (Thomson)

(

(

Revisionen verschiedener Arten

I

I Anisobas cingulatelliis nom.n.

I
Die als Ichneumon cingulatorius Gravenhorst (1820: 309 f.) beschriebene und später zu Anisobas Wesmael

1
gestellte Art ist ein jüngeres primäres Homonym von Ichneumon cingulatorius Weber (vgl. unten). Sie wird

(
Anisobas cingulatellus nom.n. genannt.

I

Anisobas cingulatorius (Gravenhorst) forma australis Habermehl (1917: 22) (Holotypus: 6, "Mascara.

I
Algeria Dr. J. Beqlaert", ''Anisobas cingulatorius Grav. S v.", Senckenberg-Museum Frankfurt) ist ein

I

jüngeres Svnonvm \-on Spilothyrateles fabricii (Schrank) (svn.n.).

I

'
'

I

Atractodes riparius Ruschka

Rlschk-a (in Rlschk.Ji und Thienemann 1913: 48 f.) hat die Art nur nach Männchen beschrieben. In der

Publikation werden Fundorte in Thüringen und Westfalen genannt, weitere Fundorte werden von Thiene-

mann (1916a: 54; 1916b: 318) angeführt. Alle Exemplare wurden aus Calliophrys riparia (Fallen) (recte:

Limnophora riparia (Fallen); Diptera, Muscidae) gezogen. Der Holotvpus ist \erschollen, weiteres Material

ist nicht auffindbar, und die Art ist bisher ungedeutet (Jussila 1994: 132). Andererseits wird Atractodes

tenuipies Thomsc^n als Parasit \'on L. riparia aus Südengland (Jussila 1983: 202) und aus Mähren/Tschechien

(Sediv^ 1986: 16) gemeldet. Die Beschreibungen beider Atractodes-Arten stimmen untereinander und mit

I

Material in meiner Sammlung (aus der Umgebung von Husum/Norddeutschland; det. Jussila) hinrei-

j
chend gut überein, und geringe Abweichungen der Beschreibung von A. riparius können auf Variationen

' des HoIot\pus oder auf Beobachtungsfehler Ruschkas zurückgeführt werden. So ist die Angabe "Klauen

I dick" unverständlich, die Angabe "Fühlerspitze rötlich" deutet auf ein unausgefärbtes Exemplar hin, und

I an den Hinterbeinen sind nicht die Tarsen, sondern die Tibien rötlich. Deshalb wird A. riparius als jüngeres

I
Svnonym zu A. teiuiipes gestellt (syn.n.).
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Cniptiis cxcctitriciis Tschek

TscHEK (1871: 136: f.) hat die Art nach einem monströsen Exemplar beschrieben, die Hinterflügel weisen

zusatzliche Adern auf, und der Gaster ist deformiert. Habermehl (1925: 102) hat den Holotvpus untersucht

und stellt ihn zu Spilocn/ptus mi^rntor (Fabricils). Da der Name kii]icu))ioii nii^mtcr Fabricils für die

fragliche Art nicht \-ervvendet werden kann, der Name Tscheks zeitweilig der nächste verfügbare Name
gewesen wäre, die Beschreibung nichtssagend ist (bis auf die Hinweise auf die MiL^bildvmgen) und der

Holotvpus nicht auffindbar war, habe ich Cn/ptiis excentriciis Tschek als "Nomen nudum" bezeichnet

(HciRSTMANN 1968a: 130). Dies war ein Fehler, es war "Nomen dubium" gemeint. Außerdem steht für

Spilocn/ptus ))ii\^nitor auct. jetzt der ältere Name Ai^rothcrcutes leiicorhnciis (Dono\a\) zur Verfügung (vgl.

oben). Da auch bei sorgfältiger eigener Nachsuche im Naturhistorischen Museum Wien der Holotvpus von

C. exceiitriciis nicht gefunden werden konnte und da kein konkreter Grund besteht, an der Deutung von

Habermehl zu zweifeln, wird C. exceiitriciis als jüngeres Synonym zu A. Iciicorhaeiis gestellt (syn.n.).

Crifphts filipendulae BoiE

Die \on Boie (1855: 98) beschriebene Art wurde bei Hamburg aus Zifgae)Ui filipendulae (Linxaels) (Lepido-

ptera, Zvgaenidae) gezogen. Der Holotvpus (9) ist \'erschollen, und die Art ist bisher ungecieutet. Von den

in Norddeutschland aus dem angegebenen Wirt gezogenen Cryptinae (vgl. Horstmaw 1968a) stimmen

Agwthereittes fwnipennis (Gravenhorst) und A. hospes (Tschek) mit der sehr knappen Beschreibimg BoiES

überein. Da Merkmale, die eine Unterscheidung zwischen den beiden Agrothercuies-Axien ermöglichen

könnten, nicht angegeben sind, wird C. filipendulae provisorisch als jüngeres Synonym zu A. fumipennis

gestellt (? svn.n.). Die Tvpen der von Boie beschriebenen Arten könnten noch aufgefimden werden,

\ielleicht wird dann eine sichere Deutung möglich sein.

Cntptiis zys^aeuarum Ratzeburg

Die von Ratzeburg (1847: 59) beschriebene Art wurde in Wildungen/Hessen aus Zi/gaena filipendulae

(LiNNAEUs) gezogen. Der Holotypus (c?) ist mit der Sammlung Ratzeburg zerstört worden (Königsmann

1964). Boie (1855: 97) meldet von Hamburg eine Zucht der Art aus Zi/gaena trifclii (Esper) und gibt

ergänzende Beschreibimgen \on Männchen und Weibchen; später ist die Art nicht mehr gedeutet worden.

Die Beschreibimg BoiEs stimmt gut mit Li^trognathus ob)ioxius (Gr.a\e\horst) überein. Die Beschreibung

R.ATZEBLRGS ist knapp und ungenau. Die Beschreibimg des Kopfes ("Taster und Flecken des Kopfschildes

und Oberkiefer hell") trifft auf die genannte Art nicht zu, dies wird von Boie berichtigt. Die anderen

Cryptinae, die in Norddeutschland aus Zi/^\jrtt'/i(j-Arten gezogen worden sind, weichen aber von der

Beschreibung noch stärker ab. Deshalb wird C. zygaenanini als jüngeres Synonym zu L. obnoxius gestellt

(svn.n.).

Ichneumon cinctus Dwtgibski

Gravenhorst (1829: 111/1069) und Dalla Torre (1902 in 1901-1902: 874) führen die Art als eigenständiges

Taxon an. Trotz der etwas abweichenden Beschreibvmg handelt es sich aber bei dem Zitat in Dwigubski

(1802: 166) um eine Benutzung des Namens Ichneumon cinctus Linnaeus (recte: Gelis cinctus (Linn.aeus)) und
nicht um einen eigenen verfügbaren Namen. Zwar zitiert Dwigubski die Publikationen von Linnaeus nicht

bei den einzelnen Arten (bei keiner der angeführten "Ichneumon'-Arten), der Zusammenhang ergibt sich

aber aus der Einleitung imd dem Kontext. Die Publikation \'on Dwigubski (1802) enthält keine Neubeschrei-

buni»en von Ichneumonidae.
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Ichitc'iimon cin^iiltitorius Wim i<

Daiia TtJKKt (1902 in 1901-1902: «74) führt die von Wim r (1801; 100) beschriebene Art als ungedeutet an,

bei GRA\'i:NHORsr (1829) fehlt sie. Sie wird mit Achaiiis oratorius (Fabkiciüs) synonymisiert (syn.n.). Diese

Deutung der knapp und mißverständlich beschriebenen Art geschieht unter der Voraussetzung, daß mit

dem "Mund" der Clypeus und das Gesicht und daß mit der "Basis" des "Petiolus" und des "ersten

Abdominalsegments" die Caudalränder des ersten und zweiten Gastertergits gemeint sind. Dieser Sprach-

gebrauch findet sich auch bei anderen Autoren aus dieser Zeit.

Icluiciiition '^alleriicanint Rondani

Dai.i.a Tokkh (1902 in 1902-1902: 915) führt diesen Namen unter den Ichneumonidae als verfügbar an. Es

handelt sich aber um ein Nomen nudum, denn Rondani (1870: 139 f.) gibt von der Art keine Beschreibung.

Er selbst hat sie nicht gesehen, sondern ein Kollege hat beobachtet, daß eine Schlupfwespe (vermutlich aus

den Familien Braconidae oder Ichneumonidae) eine Imago von Gallenicn xanihomelaena (Schrank) (recte:

Galcrtuclhi cnltiiiiriensis (Linnahus); Coleoptera, Chrysomelidae) angestochen habe. Weitere Angaben liegen

nicht vt)r.

Ichtwtimon labyrinthcllac BjiKKANDtR

Dali A Torri (1902 in 1901-1902: 931) führt die Art unter den Ichneumonidae an. Aus der Beschreibung und

Abbildung (Biikkanoir 1790: 135) ergibt sich aber, daß es sich um eine Art der Eulophidae, ünterfamilie

Entodontinae, handelt, die bisher ungedeutet ist (Auskunft M. R. Shaw, S. Vidal).

j

Iclmcumoit luteiconiis Gravenhorst

,
Der Holotvpus (9) der von Gram-nhorsi (1829: 1/623 f.) beschriebenen Art war in der Sammlung Graven-

I HORM in Breslau (jetzt Wroclaw) enthalten (Gravenhorst 1832: 127) und ist dort am Ende des Zweiten

Weltkrieges zerstört worden (Townes 1959: 77). Er ist nur von Wesmaei. (1859: 78) revidiert worden, der die

Art ohne weiteren Kommentar zu Phygadeiion Gravenhorsi (s. 1.) stellt. Die Beschreibung stimmt gut mit

I Pleolophus larvatus (Gravenhorst) überein, insbesondere mit der als Synonym angesehenen Form discedens

(Schmiedeknfxht). Deshalb wird /. hitcicornis als jüngeres Synonym zu P. laroatus gestellt (syn.n.).

Ichneumon ni^ricomis Berger

Dalla Torre (1901 in 1901-1902) führt die Art unter den Ichneumonidae als eigenständiges Taxon an.

Bercer (1903: 141) hat aber keine neue Art beschrieben, sondern zitiert Ichneumon nigricornis Fabricius, und

diese gehört in die Gattung Torymus Dalman (Torymidae), ist dort zur Zeit allerdings nicht abschließend

gedeutet (Auskunft Z. Bolcek, M. J. Gijswijt).

Ichneumon parasiticits Degeer und Iclmeumon niger Retzius

Dai.la Torre (1902 in 1901-1902: 964) führt den Namen Ichneumon parasiticus Degeer unter den Ichneumo-

nidae an. Es handelt sich dabei um einen Irrtum in mehrfacher Hinsicht: Einmal findet sich ein solcher

Name nicht bei Degeer, sondern nur bei Goi{ze (1776: lV/137). Zweitens handelt es sich dabei nicht um ein

Binomen im Sinne der .Nomenklaturregeln, sondern um die Kurzform eines Zitats in einem Index, der

nicht durchgehend binominal ist. Der Name ist deshalb nicht verfügbar (Artikel n(c)(iii) der Nomenkla-

turregeln). Das vollständige Zitat lautet 'lehn, parasiticus erucarum minimus", stammt ursprünglich von

LiNNAEUs (1736: 125, no. 1 1) und findet sich ebenfalls in dem Text von Goeze (1776: IV /29). Drittens bezieht

sich das Zitat auf Ichneumon glomeratus Linnaeus (recte: Cotesia glomerata (Li.nnaeus); Braconidae).
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Außerdem nennt Dalua Tokke (I.e.) das Taxon Idineumon nigcr Retzius als S\Tton\Tii von /. parasiticus.

Dies ist ein weiterer Irrtum, denn die von Retzius (1783: 68) beschriebene Art ist ein jüngeres SvTionvm \ on

Sigalphiis irroratcr (Fabricils) (Braconidae) (svn.n.), wie sich aus dem Hinweis auf Degeer (1752: Tafel 36,

Fig. 12-13) eindeutig ergibt.

Iclineiinion ^ulcatus Razoumousk^

Dalla Torre (1902 in 1901-1902: 1000) führt die von Razoumowsky (1789: 216) beschriebene Art als unge-

deutet an, bei Gra\e.\horst (1829) fehlt sie. Sie wird mit Theronia atdantae (Poda) synomTiiisiert (s\Ti.n.).

R\zoLMO\\SK> verweist in seiner Beschreibung auf auffällige (Ji-ierwülste und (^i-ierfurchen auf dem Abdo-
men. Hier wird angenommen, daß er damit die caudalen Querwülste der Tergite und die Segmentgrenzen

tremeint hat.

Ichneumon xylostci Vallot und Scambus gallicerator K_\spar^a\

Xur Dalua Torre (1902 in 1901-1902: 1018) führt die von Vallot (1836: 208 f.) aus Frankreich (Umgebung
Dijon) beschriebene Art an, nennt allerdings einen nicht zutreffenden Wirt ("Ncctiia pcrsicariae"). Vallot

hat seine Art aus Tenthredc xylcstei Vallot (recte: Hoplocampoides xylostci (Vallot); Hyinenoptera, Tenthre-

dinidae) gezogen. C>ie Beschreibung ist sehr knapp, läßt aber auf eine Art der Ichneumorüdae, Unterfamilie

Fimplinae, in der Nähe von Scambus H.\rtig schließen.

Scambus gnlUcerator Kaspar^an aiis Armerüen (Kasp.aryan 1974: 127 f.) imd Scambiis sp. aus Südwest-

deutschland und /oder der Schweiz (Pschorx-Walcher 1975: 144) werden als Parasiten dieses Wirts

genannt. Folgende Exemplare konnte ich untersuchen: aus Coli. Oehlke (Eberswalde) 1 2 von Neuenburg/

Breisgau (Südwestdeutschland), leg. P?chor.\-Walcher, 1$ \'on Xiederkassel/Bonn (Westdeutschland),

leg. Weiffexbach (urspriinghch aus Coli. Hixz) und 19 von Ankavan/Armenien (Paratvpus von S. gallice-

rator), aus Coli. K_aspar\an (St. Petersburg) 1? von Ankavan/Armenien (Parat\-pus von S. galliccrator), alle

aus H. xybstei gezüchtet. Weitere \'on Pschorn-Walcher gezüchtete Exemplare (insbesondere Männchen)
sind zur Zeit nicht auffindbar. Che untersuchten Weibchen gehören zu zwei Arten, die beide 5. biiolianae

(H\rtig) sehr ähnlich sind.

Zu S. gallicerator gehört neben den beiden Paratx-pen auch das Weibchen aus Niederkassel (Coli.

Oehlke). C>iese Art A\ird damit neu aus E>eutschland nachgewiesen. Merkmale: Schläfen km-z und hinter

den Augen deutlich verengt; Hinterfemora 4,3-4,4 nial so lang wie hoch; Glied 5 der Hintertarsen 0,S mal

so lang wie GUed 2, Glied 1 der Hintertarsen 0,71-0,74 mal so lang wie GUed 2-5; Propodeimi im Bereich

der .Area postica deutlich fein zerflossen gerunzelt, übervsiegend quergerunzelt; Tergite des Gasters fein

vmd sehr dicht punktiert, Punkte \veit breiter als die Z\vischenräume, Zwischenräume vom dritten oder

\ierten Tergit an fein tjuergerieft, der caudale unpunktierte Rand des dritten und Werten Tergits niu-

0,11-0,14 mal so lang wie das betreffende Tergit; Bc>hrerklappen 1,4-1,7 mal so lang wie die Hintertibien;

Nodus der Bohrerspitze fein zugespitzt und etwas \orgezogen (Abb. vgl. Kasparyan, I.e.); Mandibeln,

Cl\ peus und Fiihlerbasis schwarz; Schulterbeulen, Tegulae imd Flügelbasis gelb; Pterostigma graubraun

(wie bei 5. biiolianae), proximal und distal schmal weißlich; Beine rotgelb, X'ordercoxen basal verdunkelt,

Hintertibien basal und median außen weißlich-gelbgrau, subbasal und apical mittelbraun; Gaster sch^varz;

Männchen unbekannt.

Die zweite Art \\ird als Scambiis xn/lostei (V.\llot) gedeutet, die damit ebenfalls neu aus Deutschland

nachgewiesen wird. Merkmale: Schläfen kurz und hinter den Augen deutlich verengt; Hintertemora

3,8 mal so lang wie hoch; Glied 5 der Hintertarsen 0,8 mal so lang wie Glied 2, Glied 1 der Hintertarsen

0,80 mal so lang wie Glied 2-5; Propodeimi im Bereich der xArea postica auffäUig glänzend, fast imstruk-

turiert; Tergite des Gasters auf glattem Gnmd etwas weitläufiger punktiert, Zwischenräume 0,5-1,0 mal so

breit wie die Punkte, Punktgruben auf dem zweiten Tergit deutlich begrenzt, aiif dem dritten und \ierten

Tergit caudal undeutlich begrenzt, auf dem fünften bis siebten Tergit insgesamt tlach und undeutlich

begrenzt, der caudale unpunktierte Rand des dritten imd \ierten Tergits 0,2(M),24 mal so lang \\ie das

betreffende Tergit; Bc^hrerklappen 2,2 mal so lang wie die Hintertibien; Xodus der Bohrerspitze nicht

auffällig zugespitzt; Mandibeln, Chpeus und Fühlerbasis schwarz; Schtüterbeulen, Tegulae und Flügelba-

sis gelb; Pterostigma graubraun (wie bei S. biiolianae), proxinial und distal schmal weißüch; Beine rotgelb,

N'ordercoxen basal verdunkelt, Hintertibien basal und median außen weißgelb, subbasal und apical
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mittolbnuin: (."uistor schwarz; MännchtMi unbok.innt tn.uii 1 ^ ans Xoucnburj; Breisgau in Coli. Onii ke).

S. liuolitviac weicht ab: Hintortemora 4,2-4,(1 mal so lang wie hoch; Punktierung auf dem Gaster bis zum
fünften Tergit sehr deutlich. Punktgruben auch caudal deutlich begrenzt; Bohrerklappen 2,8-3,0 mal so

laui; wie die Hintertibien.

Lissoiiota ciii\^uIntoriti sp.n.

Hier wird die Art neu beschrieben, die \on RL^ del Castillci U^W2) unter dem Namen Lhsoiiotn liucntn

Gk.wenhorst angeführt wird, mit dem Lectotypus dieser Art aber nicht übereinstimmt (vgl. unten).

Holotvpus (9): "Halle a. S., Br. B., 23.S.LW (Staatssammlung München; aus Coli. E. B.aler). Als Parat\ pen

wurden 1 9 aus Kiel (Staatssammlung München; aus Coli. Hi\/) und 2S6 von der Nordsee-Insel Mellum

(Coli. Horstm.\nn) beschriftet (alle aus Norddeutschland). Weitere Verbreitungsangaben finden sich bei

R^^ DEL C.^STiLLO (1992: 149 ff.) unter dem Namen L. liucntn.

Re\ del Castillo (I.e.) hat die Art ausführlich beschrieben. Merkmale des Holot\pus: Gesicht so breit

wie die Länge der Augen, median mit deutlicher Beule, sublateral dorsal etwas eingedellt; Wangenraum
so breit wie die Mandibelbasis; Abstand der hinteren Ocellen von den Augen 1,3 mal so lang wie der

Durchmesser eines hinteren Ocellus; Fühler 43 gliedrig; Propc^deum mit zwei kurzen Basalkielen, sehr

dicht runzlig punktiert, Zwischenräume nur als Leisten x'orhanden; zweites Gastertergit 0,^ mal so lang

wie breit; Postpetiolus unci zweites Tergit frontal und median jexveils dicht und kräftig punktiert, Punkte

breiter als die Zwischenräume, nur eine schmale dorsale Mittellängslinie unpunktiert (diese bei anderen

Exemplaren fehlend); Bohrerklappen 1,1 mal so lang wie der Körper; Kopf, Thorax, Propodeum, Coxen,

Trochanteren und Trochantellen schwarz ohne rote Zeichnung; Apicalrand des Chpeus, schmale innere

und äußere Orbiten, Collum (schmal), Schulterbeulen, zwei dorsale Linien des Mesoscutums, Subalar-

wulst, frc>ntale Seitenecken und Spitze des Scutellums, Postscutellum und kleine Flecken auf den V'order-

und Hintercoxen weißgelb; Postpetiolus caudal und das ZAveite und dritte Tergit rotbraun, das zxveite

subfrontal mit breiter dunkler Querbinde.

Lissonotn hortoba^^ycitsis Kiss

Kiss (192ei: 245 ff.) hat beide Geschlechter der Art (lii, 16) beschrieben. Baiari (1959: 417) hat die Tv'pen

revidiert und stellt die Weibchen zu Si/zeuctu< dt'avntiis (Cc^sta), das Männchen zu Lisi^onotn Jincntn Gra\e\-

j HORST, ohne einen Lectot}'pus festzulegen. Dementsprechend wird die Art \'on Aubert (1978: 100 und 127)

I bei beiden Arten als jüngeres Svnonvm geführt, und auch RE^ del Castillci (1992: 149) ändert an dieser

< Situation nichts. Deshalb wird eins der Weibchen als Lectot\'pus festgelegt: "Hortobägy Sziladv, 923.VII.4",

I
"Tvpus Lhsoiiotn hortohigycn^is n.sp.", "Lissoiwtn liortobn\;i/cii$h n.sp. det. Zilahi Kiss" (Museum Budapest).

I Damit ist die Art ein jüngeres S\non\Tn \-on 5. deavntui^. Die beiden anderen Syntypen sind stärker

beschädigt. \'on dem Männchen sind nur noch Reste erhalten, es ist nicht mehr determinierbar.

I
Lissoiiota liucntn Gravenhorst

1 Gravenhorst (1829: III /82 f.) hat die .Art nach 26 o aus Piemont und 'iö aus Genua beschrieben. Die

I
Beschreibung deutet darauf hin, daL^ das Material zu verschiedenen Arten gehörte, und auch später sind

1

mehrere Arten mit diesem Namen bezeichnet worden, bis Ria pel Castillo (1992) die Arten der Untergat-

tung Loxo)iotn Al bekl mit neuen Merkmalen zuxerlässig getrennt hat. Zwei Typen waren in der Sammlung

Gra\enhorst in Breslau (jetzt Wroclaw) enthalten (Graxenhorst 1832: 135) und sind mit Teilen dieser

Sammlung am Ende des Zweiten Weltkrieges zerstört worden (Townes 1959: 77). Der dritte Syntypus fand

(sich in dem Teil der Sammlung Gravenhorst in Torino (Frilli und Horstmann 1982: 68), es handelt sich

dabei um \6 aus Piemont (nach der Beschreibung und nach Angaben in der Sammlung).

iRK^ DEL Castillo (1992: 142 und 149) hat dieses Männchen als S\nt\pus anerkannt, aber nicht als

Lectot\-pus festgelegt, weil es mit der Deutung der Art durch Albfrt (1978: 100) nicht übereinstimmt. Sie

stützt sich in ihrer Deutung auf eins der jetzt zerstörten Männchen aus der Sammlung Gra\ enhorst, das

f aber \on Gra\ enhc">rst nur in einem Anhang zur Beschreibung kurz charakterisiert worden ist, weil es

1 schon damals beschädigt war, und das nie re\idiert worden ist, und legt dieses Exemplar als "Typus" fest.
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Ein solches Vorgehen ist willkürhch; Typenserien in alten Sammlungen bestehen in der Mehrzahl der Fälle

aus mehreren Arten. Wenn sich die Deutung einer Art auf einen unrevidierten verschollenen Typus
gründet und vorhandene Typen ignoriert, sind beliebige Deutungen möglich.

Deshalb wird der einzige noch erhaltene Syntypus als Lectotypus festgelegt: "5325." (Museum Torino).

Er stimmt mit der Beschreibung von Lissoiiotn ßavovnric^ata (Lucas) bei Rey del Castillo (1992: 142 ff.) gut

überein. L. flavovnricgata ist deshalb ein jüngeres Synonym von L. liiieata (Horstmann 1983: 107).

Ophiou adustiis Haller

Die von Haller (1885: 200) beschriebene Art ist bisher imgedeutet, ihre Typen sind verschollen. Haller

gibt an, daß die neue Art Eiiicospiliis rmnidiilus (Linnaeus) nahe steht und sich nur durch die dorsal nicht

schwarz gezeichneten caudalen Gastersegmente unterscheidet. Darin stimmt sie mit £. meniarhis (Graven-

horst) überein und wird deshalb mit dieser Art synonymisiert (syn.n.). Ob £. mniidiihis und £. mcrdarius

zwei verschiedene Arten sind, ist derzeit ungeklärt.

Ophiou dositheae Audouin

Die von Audouin (1834: 425 f.) beschriebene Art ist bisher inigedeutet, ihre Typen sind verschollen. Neben
einer knappen und ungenauen Beschreibung finden sich Abbildungen und Angaben über den Wirt

Dosithea scutuinria (Hubner) (recte: Idaea dimidiata (Hufnagel); Lepidoptera, Geometridae). Die Art gehört

jedenfalls zu den Ichneumonidae, Unterfamilie Campopleginae, und wird hiermit provisorisch zu Dusona

Cameron gestellt. Eine Deutung könnte mit Hilfe der Abbildungen und der Angaben zur Lebensweise bei

einer späteren Revision möglich sein.

Poccilostictus ratzebtirgi Kawall

Die von Kawall (1868: 503 ff.) beschriebene Art ist bisher ungedeutet, ihre Typen sind verschollen. Sie wird

mit Poccilostictus cothiiiiiatus (Gravenhorst) synonymisiert (syn.n.). Für diese Deutung sprechen die Über-

einstimmung der Beschreibungen und der angegebene Wirt (Biipaliis piniarius (Linnaeus); Lepidoptera,

Geometridae).

Neubenennungen jüngerer Homonyme

Bei den Arbeiten an dem in der Einleitung genannten Katalog hat sich herausgestellt, daß zahlreiche

derzeit verwendete Artnamen jüngere Homonyme sind, wobei für viele Arten ein verfügbarer Name nicht

zur Verfügung steht. Erfahrungen in der Vergangenheit (z.B. mit den vielen von Dalla Torre 1901-1902

vergebenen Nomina nova) haben allerdings gezeigt, daß routinemäßige Neubenennungen oft überflüssig

waren, weil bei späteren Revisionen doch noch ein verfügbarer Name aufgefunden werden konnte. Hier

werden deshalb nur vier eigene Artnamen ersetzt, da in diesen Fällen neuere Revisionen vorliegen.

Gclis caudator Horstmann (1993a: 99 f.) (praeocc. durch Gelis caudator Horstmann, 1986) = Gclis cauda-

tuliis nom.n.

Pln/gadcuon i^rnciliconiis Horstmann (1993a: 113 f.) (praeocc. durch Plufs^tidciioii gmciliconüs Provancher,

1886) = Pln/gndcuoii gracileutiis nom.n.

Theroscopiis striatus Horstmann (1993a: 129 (praeocc. in Tlwroscopiis Förster durch Eripliviiis strintus

MoMOi, 1970) = Theroscopiis striatcUiis nom.n.

UchideUa loiigicaiidn Horstmann (1993b: 43) (praeocc. durch Uchidclln h^ngicnudn Hellen, 1967) = Uchi-

dclla loiigicaiidata nom.n.
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Zusammenfassung

Verschiedene Taxa der H\menoptera parasitica, die bisher zu den Ichneumonidae gestellt worden sind, werden

re\'idiert. Lissoiwta cingidatoria sp. n. wird beschrieben. Scambus xylostei (Vallot) wird neu gedeutet und charak-

terisiert. Fünf jüngeren Homonymen werden neue Namen gegeben: Anisobas cingulatelhis nom.n. (für Ichneumon

cingiilatorius Gravex'horst), Gelis caiuiatulus nom.n. (für G. caiidator Horstmann, 1993), Pbygadeiton gracilentiis

nom.n. (für P. gracilkoniis Horstmann), Theroscopus striatellus nom.n. (für T. striatiis Horstmann), Uchidella longi-

\
cnudata nom.n. (für U. longicauda Horstman'n). Für Lissonota hortobag}/ensis Kiss und L. lineata Gravenhorst werden

' Lectotvpen festgelegt. Ophion dositlieac Aldoltn wird provisorisch zu Diisona C.ameron gestellt. Ichneumon labyrin-

theUac Bierkander wird zu den Eulophidae gestellt. Zwölf neue Art-Synonyme werden angegeben und weitere

drei früher publizierte Svnonvme werden bestätigt. Vier von Zetterstedt gegebene Artnamen sind Nomina oblita

und nicht \erfügbar. Sieben ^veitere von Berger, Degeer, Dwigubski, Gistel und Ro.ndant gegebene Artnamen sind

aus anderen Gründen nicht \erfügbar.
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